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Vuͤrgermeiſtere und Maht 
der Gtadt Dantzig. 


Achdem mehr denn zu viel be⸗ 

kandt, zu was groſſer Unord⸗ 
nung und Unrichtigkeit es mit 
Raͤumung der Haͤuſer und 
Speicher wie auch andrer Wohnungen &c. 
gekommen, und wie dadurch nicht alleine 
den Contrahenten, da manche mahl Viele 
auff Einen warten muͤſſen, nicht geringer 


Schade und Nachtheil ſondern auch dem 


Richterlichen Ambte viel Beſchwer und 
Verdruß verurſachet wird: Und aber in 
wohl ء‎ beſtellten Republiquen und Staͤdten 
aller Orthen hierinnen eine genaue Richtig⸗ 
keit in Acht genommen, und denenſelben, 
welche auf eine oder die andere Weiſe zur 
Verſaumniß Urſach geben wollen, ſolches 
zu thun durchaus nicht zugelaſſen, He 
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durch forderſamſte Rechts⸗Mittel geſteuret 
wird; Als hat E. Maht nunmehro auch, 
da es in dieſem Fall immer aͤrger in dieſer 
Stadt werden will, ſolcher Unordnung 
vorzukommen, und denjenigen, die ſich 
durch allerhand Ausflüchte und geſuchte 
Weitlaͤuftigkeiten den Willkuͤhrlichen Rech⸗ 
ten zu opponiren gewohnet ſind, alle ihnen 
hiezu dienende Gelegenheit zu benehmen, 
aus Schluß ſaͤmtlicher Ordnung folgende 
Ordinantz zu eines jeden Nachricht gemacht. 
N 


AU Haͤuſer, Gärten, Ställe, und an⸗ 
dere Wohnungen, ſollen wie vor Al⸗ 


ters, alſo ins kuͤnftige ein halb Jahr vor 
Oſtern oder Michaelis; die Keller, Kam⸗ 
mern und Buden ein Viertel Jahr zuvor; 
die Speicher, Raͤume und Holtz⸗Hoͤfe 
aber ein halb Jahr vor ultimo Mam, je⸗ 
desmahl durch zweene geſchworne oder an⸗ 
dere gute Maͤnner aufgeſaget RN. 
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7 Alle diejenigen, die Haͤuſer, Gärten; 


Staͤlle, Keller, Buden und Kammern, 


oder dergleichen Wohnungen, auf Oſtern 
oder Michaelis mieten, ſollen nach geſche⸗ 
Dener Aufſag bey einfallender Raͤumungs⸗ 
Zeit, mit der dritten Woche nach Oſtern 
oder Michaelis, und zwar die Offer - und 
Michaelis Woche mit eingerechnet, den 
Anfang zur Raͤumung machen, damit, 
mit Beſchluß der Vierdten dasjenige, ſo 
ein jeder gemietet, voͤllig bezogen ſey, bey 
Straffe des unausbleiblichen Ausſetzens. 
Was aber Speicher, Raͤume und Holtz⸗ 
Hoͤffe betrift, ſelbige ſollen vor ultimo Mar- 
em geraumer und ledig gemachet werden; 
Wiedrigenfals gleicher geſtalt das Getrey⸗ 
de oder andere Waaren in Bordinge, oder 
wo es ſonſt fuͤglich koͤnte gelaſſen werden, 


auf des Wiederſpaͤnſtigen Unkoſten Gez 


ſchuͤttet und ausgebracht werden bim: 
wie 


SCH 


wie denn auch auf vorberahmte Zeit der 
Raͤumung der dafuͤr gebuͤhrende Zinß ohn⸗ 
weigerlich ſoll abgetragen werden. 6 


III. 


Sollen gegen obgeſagtes keine Contradte, 
ſo andere und weitere Zeit zu raͤumen ver⸗ 
gönnen, oder ſonſt zu allerhand Weitlaͤuf⸗ 
tigkeiten und Streit Gelegenheit geben, als 
da find, welche Mietern einige Preferentz 
oder Naheheit vor andere zulaſſen, oder 
ſonſt der Freyheit mit dem Seinen zu ge⸗ 
bahren, entgegen ſeyn, nichts verfangen, 
ſondern wenn die Aufſage richtig, obgeſetzte 
Zeit der Raͤumung gleichwol nach wie vor 
genau in Acht genommen werden. 
SE IV. 
Da aber der Mieter ja etwas wegen 
der Aufſage oder Raͤumung gegen den 
Hauß⸗Herrn oder Vermieter zu reden haͤtte, 
oder ſonſt irgend eine Prætenſion zu haben 

tz mei⸗ 


meinete, wird er ſich deshalben fo fort nach 


der Aufſage inner drey oder aufs hoͤchſt 


vier Wochen an gebuͤhrendem Orthe zu 


melden, und ſeine Sache auf die Weiſe, 


wie hernach folget, richtig auszufuͤhren 


haben, wiedrigenfalls er hernach, damit 


nicht zu hoͤren, ſondern allerdings zu raͤu⸗ 


men ſchuldig ſeyn ſoll. 


. | 
Weil guch bißhero ofters nicht geringe 


Wiederwaͤrtigkeit daher entſtanden, daß 


der Mieter das Vermietete währender Zeit 
der Miete hinwieder an den Dritten, und 


dieſer an den Vierten, und fo weiter ver- 
mietet hat; Als ſollen, dieſes zu verhuͤten, 
alle ſoſche Sublocationes oder Vermietun⸗ 
gen / in andere, dritte oder weitere Hand, 
und wie fie ſonſt Nahmen haben mögen , 
vor null und nichtig hinfuͤhro gehalten wer⸗ 

den / es ſey denn daß ſelbige ausdruͤcklich 
mit Conſens und Voll⸗Wort des Eigeners 
geſchehen waͤren. VI. Was 
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VI. 


Was ferner den Proceß, welcher in Raͤu⸗ 
mungs⸗Sachen zu halten, betrift, ſoll ſel⸗ 
biger nur per modum fimplicis querelæ, 
oder ſchlechte muͤndliche Anklage an gewoͤhnli⸗ 
chen Ort angeſtellet, und ohne einige dila- 
toriſche Exception Beklagter dahin zu hal⸗ 
ten ſeyn, daß er feine Peremptoriſche Exce- 
ption, ſo er irkeine auf die Klage einzuwen⸗ 
den haͤtte, ſo fort darauf muͤndlich ein⸗ 
bringe, und da es zu beweiſen kommen ſolte, 
ſoll mit ſelbigen de ſimplici & plano unge⸗ 
ſaͤumet und ohne weitlaͤuftige Termi- 
nen verfahren werden. 


